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Amtliches.
Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beab¬

sichtigt, im kommenden Winter folgendeAusbildungs-
und llebnngskurse für H an d w e r ker . i n Stutt¬
gart zu veranstalten : 1 ) für Schreiner und verwandte
Gewerbe a) in Maschiuenbehandlung (Dauer 3—4 Tage ),
b) im Beizen und Färben von Hölzern (Dauer 6 Tage ),
o) im Maserieren (Dauer 6 Tage), 2) für Maler s,) im
Maseriereu (Dauer 12 Tage ), b) rm Schriftenmaleu und
Glasvergolden (Dauer 3 Wochen ), 3) für Installateure,
Schlosser rc . in elektrischer Installation und zwar a) für
Schwachstromanlageu (Dauer 2 Wochen ) , d) für Stark¬
stromanlagen (Dauer 4 Wochen ), 4): für Flaschner in Hand¬
treibarbeiten (Dauer 4 Wochen ) , 5) für Sattler iu Anfertig¬
ung von Fuhrkummeten (Dauer 6 Tage), 6) für Tapeziere
im Entwerfen und Aushängen von Stoffoekorattonen (Dauer
12 Tage ) , 7) für Schneider im Musterzeichneu und Zu-
schneiden (Dauer 3 Wochen ), 8) für Schuhmacher im Muster¬
zeichner, (Dauer 12 Tage), 9) für Wagner im Kasteubau
(Dauer 4 Wocheu ) . Außerdem werden noch Meisterkarfe
au der Lehr- und Versuchswerkstätte der K. Kuustgewerbe-
schule abgehalten, hinsichtlich deren auf die besonderen Be¬
kanntmachungen verwieseu wird. Die Kurse für Maler im
Schriftenmaleu und Glasvergolden , für Wagner im Kasten¬
bau und ein Kurs in Installation elektrischer Starlstrom-
avlagen sollen noch vor Weihnachten abgehalten werden;
ihre Veranstaltung ist schon früher unter Festsetzung der
Anmeldefrist auf 1 . November ds . JK. bekannt gemacht wor¬
den (vergl. Gewerbeblatt Nr. 39, 40 und 42). Die übrigen
Kurse werden in der Zeit von Anfang Januar bis Eade
März 1906 ab ehalten werden und die Anmeldungen zur
Teilnahme au diesen Kursen sind bis spätestens 1 . Dezbr.
ds. Js . durch Vermittlung der örtlichen gewerblichen Ver¬
einigungen und , wo solche nicht bestehen, durch Vermittlung
der Ortsbehörden bei der K . Zentralstelle für Gewerbe und
Handel eivznreichen . Aus deu Anmeldungen sollen ersicht¬
lich sein : Der Kurs , für welchen die Anmeldung erfolgt,
Namen, Wohnort , Beruf , Berufsstellung (ob selbständig oder
Geselle) und Alter des Angemeldeteu.

Für Schmiede, welche die vorgeschriebene Prüfuug
behufs des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb des
Hkibeschlaggewerbes erstehen wollen, findet an der Lehr¬
werkstätte für Hufschmiede in Reutlingen am 5 . und 6 . Dez.
1905 eine solche Prüfung statt.

Die Zarenkundgebung.
Die wachsende Gährung im russischen Volke hat den

Zaren Nikolaus nun doch veranlaßt , einen bedeutsamen
Schritt nach der liberalen Richtung zu tuu und ein Mani¬
fest zu erlassen . Dasselbe lautet wie folgt:

Wir , N kolavs 1l . von Gottes Gnaden und Selbst¬
herrscher aller Reußen, Zar von Polen, Großfürst von
Finnland rc , erklären allen unseren treuen Untertanen, daß
die Wirren und die Erregung in ui seren Hauptstädten und
zahlreichen anderen Orten urseres Reiches unser Herz mit
großer und schmerzlicher Trauer erfüllen. Das Glück des
russischen Herrschers ist unlöslich verknüpft mit dem Glück
des Volkes und der Schmerz des Volkes ist der Schmerz
des Herrschers. Ans den gegenwärtigen Unruhen kann eine
tiefe nationale Zerrüttung und eine Bedrohung für die Un¬
verletzlichkeit uno die Einheit unseres Reiches entstehen . Die
hohe , durch unseren Herrscherberuf auferlegtc Pflicht befiehlt
uns, uns mit allen unseren Sinnen und mit unserer ganzen
Kraft zu bemühen , um das Anfhören der für den Staat so
gefährlichen Wirren zu beschleunigen . Nachdem wir den in
Betracht kommenden Behörden befohlen haben, Maßregeln
zu treffen , um die unmittelbaren Kundgebungen der Unord¬
nung, der Ausschreitung and der Gewalttätigkeit abzuftellrn,
damit friedliche Leute , die nur das Bestreben haben, ruhig
Ihre Pflicht zu tun , geschützt werden , haben wir es für un¬
entbehrlich erkannt, um mit Erfolg die auf Beruhigung dcS
öffentlichen Lebens abzieleuden allgemeinen Maßnahmen zu
verwirklichen , die Aktionen der obersten Regierung za ver¬
einheitlichen . Wir legen der Regierung die Pflicht auf, wie
folgt unseren unbeuasameu Willen zu erfüllen:

1 . Der Bevölkerung die ur. .. "
tlerlichen Gruudlagen

der bürgerlichen Freiheit zu verleihen, die gegründet ist auf
l die wirkliche Unverletzlichkeit der Person und auf die Freiheit

des Gewissens, der Rede, der Versammlungen und der
Bereinigungen, 2. ohne die früher angeordneteu Wahlen
für die Staatsduma aüfzuschieben , zur Teilnahme an der
Duma in dem Maße, als es die Kürze der bis zur Ein¬
berufung der Duma noch ablaufendeu Zeit gestattet , die
Klaffen der Bevölkerung zu berufen, die jetzt des Wahl¬
rechts völlig entbehren, wobei sodann die Weiterentwicklung

des Grundsatzes des allgemeinen Wahlrechts der neuerdings
gegründeten gesetzgeberischen Ordnung der Dinge überlassen
wird, und 3 . als unerschütterliche Regel anfzustellen , daß
kein Gesetz in Kraft treten kann ohne Genehmigung der
Staatsduma, und daß deu Erwählten des Volkes die Mög¬
lichkeit der wirklichen Teilnahme an der Ueberwachung der
Gesetzlichkeit der Handlungen der von uns ernannten Be¬
hörden gewährleistet wird.

Wir lassen einen Ruf ergehen au alle treuen Söhne
Rußlands, sich ihrer Pflicht gegen das Vaterland zu er¬
innern , und bei der Beendigung der Wirren und Wider¬
wärtigkeiten zu belfea und gemeinsam mit uns alle ihre
Kräfte an die Wiederherstellung der Ruhe und des .Friedens
auf einen unerschütterlichen Boden zu setzen.

Gegeben zu Peterhof , 17 ./30. Oktober, im 11 . Jahre
unserer Regierung . Gez . Nikolaus.

Mit der heutigen Nummer unseres Blattes beginnen
wir den Roman

»In letzter Stunde"
von Henriette von Meerheimb

worauf wir unsere geehrten Leser aufmerksam machen.
ES werden

immer noch
Bestellungen von allen Postanstaltea , Briefträgern , Post¬
boten und Agenten auf unsere Zeitung

„Aus den Tannen"
fürdieMonateRovemberu . Dezember entgegengenommev.

TagespottLtk.
Der Reichstag nimmt seine Arbeiten am 28 . Nov wie¬

der auf, ungefähr zur selben Zeit wie im Vorjahr. Es war ur¬
sprünglich wegen der Reichefioanzreform eine um vierzehn
Lage frühere Einberufung angenommen worden, aber die
Regierung wird eine abgekürzte Kritik dieser Vorlage einem
längeren Verfahren vorziehen. Außer den Steuerpläueu
kann der Reichstag bis Mitte Dezember , bis zu den Ferien,
die Etats in erster Lesung erledigen und vielleicht auch noch
in erster Lesung die neue Flottenvorlage . Der gesamte Etat,
sowie der Fioanzreform - Eatwurf nebst erläuternder Denk¬
schrift werden, wie wir hören, dem Reichstag sofort zu-
gehen . Da beim Etat doch die Steuerpläne zur Sprache
gebracht werden würden, so ist zu vermuten, daß die Dis-
kusfion über beides von vornherein auf Vorschlag des Prä¬
sidenten vereinigt wird. Dies vereinfachte Verfahren ist auch
für die Vertreter der Regierung angenehmer, die jedenfalls
diesmal vollzählig bis zum Schluß anwesend sein werden,
da die endgültige Scheidung zwischen den Reichs- und
Laodesfiaanzen jeden Bundesstaat vom größten bis zum
kleinsten in stärkstem Maße angeht. Doch auch abgesehen
von diesen Fragen dürften die Sitzungen vor Weihnachten
besonders beveutsam werden durch die Stellungnahme zur
answärtigeu Politik . Die Marokko-Krisis, die „Matin"-
Enthüllungen , die Haltung Englands, die Gefahr eines
deutsch- englisch -französtschen Krieges : das alles hat eine
so außerordentliche Spannung hervorgerufen, daß Fürst
Bülow wohl zweiffellos die erste Gelegenheit wahrnehmen
wird, dem Reichstag und dem Lande Aufschluß zu geben
und an einer Anregung dazu wird es nach bisheriger Ge¬
pflogenheit das Zentrum auch diesmal nicht fehlen lassen.
Man darf begierig sein, wie der Reichskanzler die heikle
Aufgabe lösen wird, einerseits die Bemühungen zu kenn¬
zeichnen , Deutschland durch Bündnisse oder bündnisähnliche
Vereinbarungen zu isolieren , ohne andererseits die Funken
wieder avzufachen. Auch die Politischen Beziehungen Deutsch¬
lands zu Rußland interessieren ungemein — freilich kann
bis dahin im Zarenreich eine entscheidende Katastrophe, die
Absetzung des Absotutismüs iu aller Form, eingetretea sein.

*

*

*
Eine Studienfahrt von Reichstagsabge-

or dneten nach Ostafrika soll für den nächsten Sommer
geplant sein, da die Reise nach W -stafrika so befriedigend
und fruchtbringend verlaufen ist. Tue neue Fahrt dürfte
allerdings erheblich mehr Zeit in Anspruch nehmen , aber
nicht weniger lehrreich sein.

* **
Die Lage iu der sächsisch - thüringischen

Gespinstiudustrie kann man für verschärft halten,
wenn man liest, daß iu deu Webereien mit der Massen-
aussperrnng begonnen worden ist. Es bleibt aber zu be¬
achten , daß die Schließung der Betriebe von vornherein

vorgesehen war , wenn die Arbeiter fich bis zn einem be¬
stimmten Zeitpunkt mit der angeborenen Lohnerhöhung nicht
eia verstau den erklären würden. Die Fabriken sollen jedoch
am 6 . November wieder geöffnet werden, und erst daun
kann fich endgiltig zeigen , ob die Mehrheit der Arbeiter
bei der Ablehnung bleibt oder ob so viele Leute zur Arbeit
zurückkehren, um deu Betrieb von neuem anfuehmen zu
können . Letzteres ist sehr zu wünschen , denn das alte Wort
» Friede ernährt , Unfriede verzehrt" besteht auch heute noch
zu Recht . In Waldkirchen werden die Weber der Firma
Dörfelt während der Aussperrung , die nur eine Zwangs-
Maßregel ist, von ihrem eigenen Arbeitgeber unterstützt,
soweit sie nicht dem Verband augehören.

*
» *

Die Verhältnisse im Ruhrgebiet find nicht
so, wie sie sein sollen . Die unter den Bergarbeitern ent¬
standene neue Bewegung greift allem Anschein nach weiter
um fich und fordert dringend Beachtung. Zahlreiche Ver¬
sammlungen sind wieder abgehalten worden, iu denen sich
viel Erregung bemerkbar machte . Die Bergleute wünschen
vor allem die Abänderung der neuen Arbeitsordnung und
im einzelnen Regelung der Schichlzeit, Eichung der Förder¬
wagen und die Wahl der Arbeiterausschüsse nach anderen
Grundsätzen. Ferner wollen sie ihre Freizügigkeit gewahrt
wissen, die sie bedroht glauben, weil verschiedene Zechen-
befitzer vereinbart haben, Arbeiter nicht mehr anzuuehmeu,
die auf anderen Zechen ohne Grund aufgehört haben. Zu
dieser Frage läßt sich die Köln. Ztg. hören, die hierbei
aber wohl mehr den Stand der Grubenbesitzer als deu der
Bergleute vertritt . Nach dieser Auslassang sind die Zechen-
befitzer der Ansicht, daß das fortgesetzte Wandern der Ar¬
beiter systematisch veranlaßt werde , um die einmal herrschende
Erregung nicht zur Ruhe kommen zu lassen und aus deu
unzufriedenen Elementen den Organisationen neue Rekruten
zuzuführe». Der Wechsel schädige aber die Bergleute so - ,
wohl wie die Zechen . Elftere verdienten weniger, bis sie
fich erst wieder eingearbeitet hätten, die Förderung sei also
geringer, und das gereicht deu Zechen Wohl zum Schaden.
Die Absicht, den Belegschaftswechsel überhaupt zu ver¬
hindern , bestehe nicht , es solle nur das iu deu letzten Mo¬
naten beobachtete Uebermaß eingedämmt werden. Doch
selbst das könne nicht vollständig durchgeführt werden, da
eine Anzahl von Zechen jener Vereinbarung nicht beige-
treten sei, vielmehr nach wie vor Arbeiter unbeschränkt au-
uehme . Es könne mithin keine Rede davon sein, daß durch
die Maßregel , die mau übertreibend als „ Sperre" bezeichne,
Arbeiter außer Brot gesetzt würden. Ja , trotz der „ Sperre"
sei die Zahl derer, die die Abkehr nahmen, noch stetig ge¬
wachsen , und bei der lebhaften Beschäftigung der Zechen
hätten alle Arbeit gefunden.

* *
Deutschland steht mit der Türkei auf

gutem Fuße. Da kommt es für uns sehr ungelegen,
daß ein Konflikt der europäischen Mächte mit dem Sultan
droht . Die Engländer wissen gut, was die Freundschaft
des Sultans für Deutschland bedeutet und so lassen sie kein
Mittel unversucht, das bestehende Freundschaftsverhältnis
zu zerstören . Seit geraumer Zeit muß die mazedonische
Frage herhalten, um zwischen Deutschland und der Türket
Zwietracht zu säen . Durch das Mürzsteger Programm
waren Rußland und Oesterreich Ungarn zu deu Garantie-
Mächten für feine Durchführung geworden; die deutsche
Diplomatie hatte dadurch, daß sie diese beiden Mächte in
deu Vordergrund schob, den englischen Jntrigueu iu Kou-
stantinopel einen Damm entgegengesetzt. Lange hat aber
dieses Erreichte nicht vorgehalten ; England hat sich wieder
au die Spitze der Reformmächte gefitzt und von England
geht die Idee einer Flotteudemoustrattou gegen die Türket
aus . Die Türkei will die internationale Kontrolle der maze¬
donischen Finanzen nicht gutwillig zugestehen , was mau ihr
nicht verdenken kann. Öb Deutschland sich einem gemein¬
samen Druck der Mächte auf deu Sultan , um ihn in dieser
Frage zur Nachgiebigkeit zu bestimmen , anschlicßeu wird,
steht noch nicht fest und lichtet sich nach den Umständen.
Mit der internationalen Finanzkontrolle ist das immer so
eine eigene Sache ; von emer Anzahl Mächte, welche kon¬
trollieren, bleibt schließlich eine dauernd zurück ; Egypten ist
da ein warnendes Beispiel. ES fragt sich aber immer bei
Ansprüchen , welche an die Türkei gestellt werden : Läßt fich
die Sache vermeide », wenn Deutschland fich nickt beteiligt,
oder kommt sie auch ohne Deutschland zustande ? Ist letz¬
teres der Fall, daun ist die Beteiligung Deutschlands auch
für die Türkei von größerem Vorteil als die Nlchtveteiligung.
Somit erfordert es die ganze Einsicht unserer Diplomatie,
hier das Nichtige zu treffen.

* * *



EinelokaleGrenzreguIteruugtnKameruu,
dort, wo die deutsch -englische Grenze den Croßflaß zweimal,
und etwa« unglücklich für beide Teile schneidet, wird in
nächster Zeit vorgenommen werden . Zum deutschen Kom¬
missar ist der . Boss . Ztg .

" zufolge Hauptmaou a. D. Herr-
manu bestimmt . Er reist iu diesen Tagen ab.

* *
*

In Frankreich verliert die Revancheidee offenbar
mehr und mehr den Boden. Bei einer iu Rheims statt¬
gehabten patriotischen Kundgebung alter Krieger von 1870
hielt der Vorsitzende , der Deputierte Lannes de Montebello,
eine Ansprache , iu welcher er ausführte , mau müsse die
jüngeren Generationen vou phantastische » Hirngespinsten
und umstürzlerischen Lehren warnen und sich zu diesem
Zwecke vo i den jüngsten Ereignissen belehren lassen . Monte-
brllo kam dann ans die Dresdener Reden zu sprechen und
sagte, man müsse die Lage iu Rahe betrachten , zugleich
aber alles dafür aufbieten , daß die friedliche Verteidigung
sich auf die bewaffnete Macht stützen könne.

LandesnachrichLsn.
* Aktenfleig, 31 . Oktober . Der hiesige Gewerbe¬

verein bot gestern abend seinen Mitgliedern im Gasthaus
zur „Traube " einen Bortrag, der nach einer Begrüßung
des VereinsvorstandesC . W. Lutz vou Handwerkskammer-
Sekretär Dietrich aus Reutlingen gehalten wurde. Das i
Handwerk und die Staats - und Gemeinde - !
behörden war das Thema des ersten Teils, bei welchem !
geschildert wurde , was vou den Staats - und Gemeinde - ^
behörden zu Gunsten des Handwerks getan werde , aber ?
auch , was noch weiter zu wünschen sei. Der zweite Teil j
handelte vou der neuen Ordnung dergewerb - ;
licheu Fortbildungsschule und verursachte eine -
recht lebhafte Diskussion . .

— Am Dienstag abend hielt im Schulsaale vou Ober- j
lehrer Gering hier der Bevollmächtigte für I . Klaksbronu z
Fachlehrer aus Wien einen gut besuchtenBortrag über !
die neue leichte und wäscheschooende Methode des Glanz-
bügelns. Mit dem Vortrage waren auch Praktische An¬
weisungen für die Zuhörertnueu verbunden.

ff Kgenhause«, 31 . Okt . Vergangenen Samstag nacht
geriet zwischen hier und Untertalheim der 37 Jahre alte
verheiratete Joh . Georg Streb , Fuhrmann von hier, beim
Heimfahrea so unglücklich unter seinen schwer beladenen
Kartvffelwagen , daß derselbe ihm über deu ganzen Unter¬
leib ging . Bewußtlos und schwer verletzt wurde derselbe
nach Hause gebracht . An seinem Auskommen wird gezweifelt.

Aeuweiker, 31 . Okt . (Korr.) Gestern verließ uns nach
I2jähriger treuer Wirksamkeit Herr Schullehrer Pfrommer , s
um nach seinem künftigen Wirkungskreis Sindelfiugen über- >
zufiedeln . Am Freitag abend brachten ihm seine Schüler
aus Dankbarkeit ein Ständchen . Am Samstag abend ver¬

sammelte sich dann die Gemeinde im Lamm , um dem
allverehrteu Lehrer noch eine Abschiedsfeier zu veranstalten.
Zuerst nahm der Octsgeistliche das Wort und hob die Ver¬
dienste des Scheidenden hervor, die er sich auf verschiedenen
Gebieten (als Lehrer, Organist und Mitglied des Kirchen¬
gemeinderats wie auch als Vorstand beim Aufsichtsrat der
Darlehenskasse ) um die Gemeinde erworben. Mit Bedauern
über deu bevorstehenden Verlust des hier allseits beliebten
Lehrers und dem Wunsch , daß es ihm in Siudelfingen
gut gefallen und Wohl ergehen möge, versicherte er ihn der
unwandelbaren Anhänglichkeit seiner Gemeinde. Als zweiter
Redner erhob sich der Vorstand des Militärvereins , Herr
Kaufmann Wahr , um dem Scheidenden für seine treue !
Teil -iohme am Vrrcinsleben zu danken . Seine Rede klang !
iu ein kräftig aufgeuommenes Hoch aus. Sichtlich gerührt

'
dankte der also Gefeierte für die vielen ihm gewordenen !
Aufmerksamkeiten und versicherte seine wie seiner Familie ^

unwandelbare Anhänglichkeit an deu Ort, wo er seinen
Hausstand gegründet und an Freuden und Leiden der Be¬
wohner stets Anteil genommen habe. Er bat zum Schluß
alle Anwesenden , die Schule in ihrer so überaus wichtigen
Arbeit für das Bolkswohl durch verständnisvolle Mitarbeit
kräftig zu unterstützen . Später gab er noch einen hoch¬
interessanten Bericht über die Entwicklung der von ihm ge¬
gründeten Schulsparkasse, die seit ihrem Bestehen etwa
10 000 Mk. umgesetzt hat . Dann trug noch Herr Lamm¬
wirt Burkhardt za des Scheidenden Ehren ein Gedicht vor,
in dem seine Verdienste nach Gebühr hervorgehoben waren.
Besonders wurde der Abend durch musikalische Darbietungen
verschöuert , worin der Gesangverein und Chor der hiesigen ,
Tewplergemeinde miteinander wetteiferten . Die wohlgelungene
Feier wird allen Teilnehmern iu bester Erinnerung bleiben.

ff Aor«-a« , 31 . Oktbr . Vorgestern abend kam es in
einer hiesigen Wirtschaft zwischen verschiedenen am Bau der
Wasserleitung beschäftigten Arbeitern zu Streitigkeiten. Der
Streit Pflanzte sich auf der Straße fort und artete in einen
wüsten Skandal aus, wobei von Schuß - und Stichwaffen
Gebrauch gemacht wurde. Einer der Beteiligtin wurde
schwer verletzt.

ff Sigmarswauge« , 31 . Okt . Hier fand gestern nacht
unter ledigen Burschen eine Rauferei statt, wobei Kipp einen
lebensgefährlichen Stich in den Rücken erhielt, so daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird.

ff Metzingen, 31 . Okt . Die Pferde einer Reutlinger
Kutsche wurden durch Abbrennen von Feuerwerkskörperu
scheu und gingen durch , alle Hindernisse überspringend.
Die Kutsche fiel um und der Knecht wurde eine Strecke
geschleift. Der Wagen ist vollständig zertrümmert, der
Knecht schwer verletzt.' Kottweil, 31 . Okt . Gestern fand vor der hiesigen
Strafkammer die Revisionsverhandlung der Klage des Ad.
Nestlen gegen Stadtschultheiß Hartrauft Freudenstadt statt. ,
Das Urteil bestätigt die Entscheidung der. 1 . Instanz.

ff Schwenningen , 31 . Oktober. In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurde ein hiesiger Schutzmann beim
Einschreiten gegen eine Anzahl junger Burschen, welche fort¬
gesetzt die Nachtruhe störten , von denselben überfallen, mit
Steinen auf deu Kopf geschlagen und mit Lattevstücken der¬
art mißhandelt , daß er dienstunfähig darniederliegt.

ff Stuttgart, 30 . Okt . Die Volkswirtschaft! . Kommission
der Kammer der Abgeordneten hat in ihrer heutigen Sitzung
die Petition um Erbauung einer Nebenbahn von Na¬
gold nach Haiterbach der Regierung zur Kenntnisnahme
und die Bitte um Erbaung einer Bahn von Spaichingen
nach Nasplingen zur beschleunigten Prüfung überwiesen.

ff Stuttgart, 31 . Oktober. Die volkswirtschaftliche
Kommission der Kammer der Abgeordneten hat sich heute
wiederum mit einigen Eiseubahngesucheu beschäftigt und der
Eingabe um Errichtung von Nebenbahnen Rottweil-
Dunningrn und Brötzingen- Mcxzell der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen . Ueber eine Eingabe um Er¬
bauung einer Bahn von Gmünd nach Gschwend wurde zur
Tagesordnung übergegangen. Bezüglich der Bahn Balingen-
Rottweil sprach sich die Kommission für den Bau der Teil¬
strecke von Balingen bis Schömberg aus.

ff Zuffenhausen , 31 . Okt . Als vorgestern nacht Schutz¬
mann Wagner einen jungen Burschen , der iu einer hiesigen
Wirtschaft Ruhestörungen verursachte und solche, als er
vom Wirt ausgrwiesen wurde, auf der Straße sortsetzte,
verhaften wollte, sielen dessen Kameraden über den Schutz¬
mann her und warfen ihn wiederholt zu Boden. Nur
durch Abgabe eines Revolverschusses konnte er sich befreien,
um Hilfe herbeizuholen, wodurch es gelang, 2 der Täter
noch vorgestern nacht festzunehmev , während 3 weitere
gestern vormittag verhaftet wurden.

ff Zuffenhausen , 31 . Oktober. Ein zur Zeit in Lud-
wigsdurg beim Infanterie- Regiment Nr. 121 dienender hie-

W L « f « srucht.
War nicht das Auge sonnenhaft , !
Die Sonne könnt es nie erblicken ; !
Läg nicht in uns des Gottes eigne Kraft, !
Wie könnt uns Göttliches entzücken. !

In letzter Stunde.
Roman von Henriette vou Meerheim b.

(Nachdruck verboten .) f
Erstes Kapitel. ?

„ Wo bleibt denu die Mutternur? Sollten wir wirk- !
lich ohne sie Kaffee trinken ? Dann schmeckt es eigentlich gar ^
nicht, ' sagte die junge Frau unschlüssig , die Tassen ordnend. !

„Schenk nur ein. Wir gehen vielleicht noch auf den !
Anstand," antwortete der eine Bruder , seine Zigarette fort- !
werfend. „ Kinder, es ist frischer Kuchen, noch ganz warm ! " !
Er tupfte leise mit dem Finger gegen den Napfkuchen : !
„Himmlisch l Darüber geht nichts : eine gute Tasse Kaffee i
und Kuchen von Mütterchen gebacken ! — Komm '

, ich werde !
schneiden, Heleue I Wir müssen schnell essen , sonst entdecke»
deine Beugels , daß es Kuchen gibt, und wir haben das
Nachsehen und sie das Magendrücken."

Fraa v . Rotenburg nickte und sandte einen lachenden
Blick nach der großen Linde hinüber, iu deren Scharten
ihre drei wilden Sprößlinge mit ihrer beklagenswertenBonne
saßen . Augenblicklich schien allerdings Ruhe und Eintracht
zu herrschen, da die Mäulchen mit Milch und Houigsem-
melu gestopft wurden.

Frau v . Rotenburg orachte , da die Jungen noch nicht
schulpflichtig waren, die ganzen Sommermonate bei ihren
Eltern auf dem Lande zu. Ihr Gatte, der als Rittmeister
io einer kleinen pommerischen Garnison stand , fand sich mit
Ergebung darein, seine Frau, „ nur für das Wintersemester
geheiratet zu haben," wie er sich ansdrückte . Wenn er auch
manchmal kläglich seine Einsamkeit bejammerte, so war er

im Grunde ganz froh , Frau und Kinder fern vou Staub
und Hitze, in liebevollster Pflege zu wissen.

Er stand sich überhaupt vorzüglich mit seinen Schwie¬
gereltern und ging, da er selbst keine näheren Verwandten
mehr besaß , ganz in der Familie seiner Frau auf.

Das war ja auch der Grund , warum Frau oon Bran-
deufels, Helenes Mutter , in ihm den Lieblingsschwiegersohn
sah ; trotzdem ihre zweite Tochter Ilse, die Len Majorats-
befitzer Graf Hake geheiratet , eine viel glänzendere Partie
damit gemacht hatte.

Aber Hakes konnten lange nicht so häufig nach We¬
sendorf kommen, weil die Mutter des Grafen auch Ansprüche
au das junge Paar erhob.-

Frau v . Braudenfrlshatte von jeher manch mißbillig¬
endes Kopsschütteln über die Verwöhnung ihrer Kinder sei¬
tens alter Tauten vnd guter Freunde hiunehmen müssen;
sie hielt auch wirklich ihre Töchter uur sehr wenig zu prak¬
tischer Tätigkeit an, obgleich sie selbst eine rastlos fleißige
Hausfrau war , die alles vorzüglich verstand. Sie sah die
jungen Mädchen lieber iu hübschen , weißen Kleidern im
Garten Tennis oder Croquet spielen , statt am Herdesteheu.

Die Prosa des Lebens kam ihrer Meinung nach »och
früh genug. Wenn dieser Zeitpunkt durch deu Uebcrtritt
in den Ehestand gekommen schien, suchte sie den Töchtern
die Last nach Kräften zu erleichtern.

Die Schwiegersöhne waren sehr damit einverstanden,
daß wie bisher alles für die jungen Frauen iu Wrseudorf
genäht und geschneidert , daß vou der Schwiegermutter die
Dienstboten angelernt, bei Krankheitsfällen die Kinder he¬
rausgefüttert wurde» . Die Harmonie zwischen ihnen und
Frau v . Braudenfrls blieb also ungetrübt ; uur mußten sie
nicht verlangen , daß bei kleinen, ehelichen Streitigkeiten die
Mntter gegen ihre Töchter Partei ergreifen sollte.

Dann setzte sie , wie Rotenburg es uauute , „ ihre Kai¬
serin Maria Theresia-Miene " auf und sagte sehr kühl:

figer Bürgerssoho , welcher vorgesternnachmittag die Kornwest-
heimer Kirchweihe besuchte, wurde auf dem Heimweg nach
der Kaserne am AnSgauge des Ortes überfallen und durch
Stockschläge derartig verletzt , daß er bewußtlos aufgefnnden
wurde. Er wurde iu daS Garnisons -Lazarett Ludwigsburg
überführt . Den rohen Tätern ist man lt . . Zuffenh. Anz .

"
auf der Spur.

ff Zuffenhausen, 31 . Oktober. In der Gemeinde Korn-
westveim ist die Schweinepest ausgebrocheu.

ff Kßliuge « , 31 . Okt . Am vergangenen SamStag fiel
eine hiesige Frau einem Betrüger dadurch zum Opfer, daß
sie einem Manu von ungefähr 28 bis 30 Jahren 30 Mk.
und verschiedene Obstsäcke auShändigte, welche der Betrüger
angeblich im Aufträge des Ehemanns der Frau abholte.
Vom Täter fehlt jede Spur.

ff Leonöerg, 31 . Okt. Auf einem benachbarten Hof
stahl der Knecht Schmitt einem Kollegen über 20 ) Mark
und wollte damit nach Amerika flüchten ; in Hamburg
erfolgte jedoch seine Festnahme.

ff Wimsheim OA . Leonberg, 31 . Okt . Heute tagte
hier eine Versammlung wegen der Fortsetzung der Stroh-
gäu-Bahn. Es waren anwesend : die Gemeinderäte und
Schultheißen der interessierten GemeindenWtmshetm, Wierns¬
heim , Friolsheim , Mönsheim und ein Vertreter der „ West¬
deutschen Eisenbahngrsellschaft. " Die Linie soll in Niesern
einmüuden.

ff SazSerg , 31 . Okt . Hier brach gestern zum 3 . Mal
innerhalb 5 Wochen ein Brand aus, dem das ganze An¬
wesen des Sonnenwirtö Schmid zum Opfer fiel . Der
Schaden beträgt 16 000 bis 18 000 Mk. Man vermutet
Brandstiftung.

ff Mm , 31 . Okt . Nun ist auch der 2 ., beim Raub-
mordversach in Gruibingeu beteiligt gewesene Bursche
verhaftet. Ec trieb, nachdem er mit dem in Nellingen vor
einigen Tagen festgenommenen Enkel des Ueberfalleneu
schon am 22. Okt . sich hier aufgehalten hatte, sich seit
Samstag hier umher und wurde gestern abend von einem
Schutzmann auf dem Münsterplatz nach dem Signalement
erkannt und festgenommen . Er nennt sich Liebl, wahr¬
scheinlich ist der Name aber falsch. Seine Mittäterschaft
stellt er nicht in Abrede.

ff Anshose«, 31 . Okt . Vorgestern nacht 11 Uhr wurde
in Aufhofen der ledige K. L . durch einen Messerstich in deu
rechten Arm schwer verletzt . Der Landjäger von Altheim
legte ihm deu ersten Notverband an.

' (Verschiedenes . ) Auch iu mehreren Oiten des
OberamtsbeznksGöppingen ist nun die Schweinepest
ausgebrochen. — Schultheiß Plocher in Holzhäuser,
wurde in seinem Stalle von einem bösartigen Pferde zu
Boden geschlagen , so daß er einige Zeit bewußtlos liegen
blieb . Man hofft , ihn am Leben zu erhalten, obwohl
er einen Schädeldruch erlitt und auch sonst übel zugerichtet
wurde.

ff Achern, 31 . Oktober. Iu Mösbach sind bei einem
Zi mm erkranke die drei Kinder derZimmer-
manuseheleute Bohnert erstickt.

ff Vilkingev, 31 . Okt . Der in allen Kreisen bekannte
Amtsdiener Krauß wurde gestern früh iu dem Kanal der
Brigach bei der Herrenmühle tot aufgefuvden. Der70jähr.
Mann soll schon seit vorgestern abend in dem nur seichten
Wasser gelegen haben. Er scheint in der Dunkelheit deu
Weg verfehlt und so den Tod gefunden zu haben.

ff Merlin , 31 . Okl . Der „ Staatsavz .
" meldet : Dem

Pastor a. D . Bodelschwingh wurde der Rote Adlerorden 2.
Klasse , dem Generaldirektor der Hamburg - Amerika - Lioie
Ballin die Brillanten zum Stern des Kronenordens 2 . Klasse
und dem Generalkonsul in Neapel v . Releowskt der Stern
zum Kronevorden 2 . Klasse verliehen.

* Merlin , 30 . Okt . (Amtlich.) Heute morgen gegen 7

. „ Es s heint , ich habe meine Töchter nicht gut erzogen!
! Soll ich sie nicht für einige Wochen wieder nach Wesen-

dorf nehmen , um die Erziehung noch zu verbessern ?" —
Indessen erwiesen sich die Unheil verkündenden Pro¬

phezeiungen strenger Pädagogen über die „ Weseudorfer
Kivdererziehuug" als ungerechtfertigt.

Die Söhne hatten ihr Gymnasium glatt durchgemacht;
der älteste , Leo, war bereits Laudrat in der nächsten Stadt
bet Wesendorf, und kam zur Freude der Eltern mindestens
dreimal in der Woche herüber ; der zweite, Willy , stand als
lustiger, aber sehr soliderLeutnant bei einem Ulaneuregimeut.

Die verheirateten Töchter lebten glücklich mit ihren
Männer » , und Gabriele oder Baby , wie mau sie zu nennen
pflegte , der kleine Nachkömmling , der trotz seiner achtzehn
Jahre immer noch als Spielzeug behandelt wurde, blieb

! nicht uur der erklärte Liebling der Familie , sondern aller,
die sie kannten.

! Baby etwas zu verwöhnen, gab Frau v . Braudeufels
j sogar selbst zu.
s Das wollte wirklich viel sagen I Das Töchtercheu

brauchte ihr nur die Arme um den Hals zu legen, sie mit
den süßen , blauen Augen anzulächrln nud zu flüstern:

„Bitte, Mutti, süß - kleines Muttchen," und die Mutter
hätte ihr die Sterne vom Himmel geholt, wenn es möglich
gewesen wäre.

Jetzt lag Baby bequem im Schaukelstnhl zurückge¬
legt, die Arme hinter dem vou Hellem, welligem Blondhaar
umkrausteu Köpfchen gefaltet, und sah mit großen ver¬
träumten Augen iu den sonnigen Garten hinaus. Ueber
die weiße Damastserviette des Tisches zitterten die Blätter-
schatteu der Aristolochia, die üppig wuchernd die ganze
Veranda umzog . Der süße Roseuduft vermischte sich mit
dem Aroma des starken Kaffees , dem angenehmen Geruch
deS frischen KachruS.

(Fortsetzung folgt.)



Uhr stieß der Arbeiterzug 307 , der auf der Fahrt von Hain¬
holz nach Schwarmstett war , hinter der Station Langen¬
hagen mit einem Persouenznge zusammen . DerZugführer
des Arbeiterzuges und der Heizer des Per-
soueuzuges sind tot . 4 Reisende schwer ver¬
letzt.

ff Witte » a. R., 31 . Oktober. Heute vormittag
stürzte der bereits 4 Stockwerke hoch er¬
richtete Bettermauusche Wallhallaueubau
zusammen . 4 Maurer wurden unter den
Trümmern begraben . 1 Maurer und 1 Maurer¬
polier sind tot, 2 Maurer schwer verletzt . Durch Herab¬
stürzeode Steiumasseu wurde auch ein gegenüber liegendes
Haus beschädigt.

* Stettin , 30 . Okt . Wie die Stettiner Neuste Nachrich¬
ten erfahren , ist am Donnerstag tu Berlin der Stettiner
Rechtsauwalt Eickhoff verhaftet worden, und zwar wegen
Veruntreuung einer großen Summe zum Schaden einer
Hamburger Bank. Hierzu teilt nach einer Meldung aus
Hamburg die Hamburger Hypothekenbank mit , daß die
Unterschlagungen, die sich auf 150 000 Mk. belaufen, be¬
reits 2 Jahre zurückliegen . Eickhoff habe die Bank durch
Bürgen und das Vermögen von Verwandten fichergestellt,
sodaß sie keine» Verlust zu befürchten habe.

* Kamönrg , 30 . Okt . Heule nachmittag 4 ^/z Uhr ging
der Dampfer Haus Wörmanu mit einem aus 11 Offizieren
und 102 Unteroffizieren und Mannschaften bestehenden
Truppentrankportnach Demsch -Südwestafrika in See. Außer¬
dem befinden sich auf dem Dampfer 20 vom Oberkommando
augeworbeneKesselschmiede und Maschinenbauer, die in Süd-
westafnka zum Bau und zur Zusammensetzung von Maschi¬
nen verwendet werden sollen . Auch viele Liebesgaben für
die im Felde stehenden Soldaten find au Bord.

AuständifHes.
ff Wie«, 30. Oki. Das Fremdeublatt schreibt : Eine

heute aus Kovstantivopel eingetroffene Depesche eröffnet die
Aussicht, daß die Pforte den Widerstand gegen die For¬
derungen der Mächte zur Einführung der makedonischen
Fiuanzreform vielleicht doch noch aufgebeu werde , ehe kräf¬
tigere Mittel angeweudet werden.

ff Kekstngöorg , 31 . Okt. Das Helfingborger Dagblad
meldet , daß der Hamburger Dampfer Brietzig heute früh
hier den Kapitän des schwedischen Dampfers Johann, sowie
Len Zimmermaun dieses Dampfers und den Zimmermann
des Rigaer Schoners Anlarcs an Land gesetzt hat . Diese
beiden Schiffe waren am Freitag bei Beyth zusammen¬
gestoßen . Der Dampfer Johann sank inner¬
halb 5 Minuten . 21 Männer und 2 Frauen
sind dabet ertrunken. Der rr sfische Schoner ist
mit 8 Mann seiner Besatzung wahrscheinlich ebenfalls unter¬
gegangen. Der Zusammenstoß fand bei klarem Wetter
statt. Die Ursache ist nach Angabe des Helfingborger
Dagblatts darin zu suche » , daß die Backbordlaterue des
russischen Schoners ausgelöscht war.

ff London, 30 . Okt . Wie dem Neuterschen Bureau
aus Mombasia gemeldet wird , beträgt die Menge des durch
die Strafe xpedition gegen die Nandileute erbeuteten Viehs
400 Stück Rinder und 8000 Ziegen, der Verlust der Nan¬
dileute beläuft sich auf 250 Mann, der der Engländer aaf
Z5 Mann , eiuschl. 32 eingeborenen Soldateo, die am Sonn¬
abend abgeschuitteu wurden.

* Kapstadt, 31 . Oktober. Der Gouverneur von Deutsch-
Südwestafrika von Liudkguist ist heute hier eingetroffen.

Deutsch-Ostasrika.
* Berlin , 31 . Oktober. Graf Götzen telegraphiert : Aus

Muavza wird gemeldet , daß ein Einschreiten gegen den
Sultan Makongolo notwendig wurde. Die ansgesandte Ab¬
teilung , bestehend aus 12 Europäern und 24 AskariS, stieß

auf Widerstand. Der Feind hatte 25 Tote . Der
Sultan soll auf der Flucht ertrunken sein.

* Dar-es -Salaam, 31 . Oktober. Das Bezirksamt
Langeuburg meldet , daß die Aufständigen ans
Upauwe durch Askari - Abteilungeo unter
Feldwebel Frank und Sergeant Pietsch zer¬
sprengt wurden. Hauptmann Nigmauu hat mit einer
Abteilung der Kompagnie Jringa die Mission-Station Mbejera
erreicht und marschiert jetzt auf Songea. Station Jringa
meldet , daß für die Missionen im Bezirk keinerlei Gefahr
bestehe.

Die Lage in Rußland.
X Uetersönrg , 31 . Oktober. Während des ganzen

Nachmittags zog eine Volksmenge durch die Straßen. Au
vielen Orten wurden Versammlungen abgehaltev, die aber
ruhig verliefen , weil die Polizei sich fernhielt. Nur beim
technologischen Institut kam es zu einemZusammenstöße
mit Militär , welches feuerte . Als eine Volks¬
menge bei der Semenow - Kaserne vorüber
wollte , wurde aus dieser geschossen . Meh¬
rere Personen wurden hier wie bet dem tech¬
nologischen Institut verwundet. Auf dem
Newski-Prospekt entstand ein Handgemenge zwischen
zwei Gruppen , von denen die eine eine Nationalflagge , die
andere eine rote trug . Abends fanden in der Universität
Versammlungen statt. Auch Soldaten , Offiziere und Ma¬
trosen der Kriegsflotte hielten Versammlungen ab. Die
Teilnehmer hatten die Achselklappen und Achselstücke mit
Papier umwickelt, damit das Regiment nicht erkennbar sei.
Vom Stadtteil Wasflli- Ostrow zog die Menge nach der Ka¬
serne der 10 . Flottea - Equipäge . Die Matrosen hatten den
Revolutionären versprochen , ihnen Waffen zu geben , doch
als die Menge erschien, wurden die Matrosen nicht hinaus¬
gelassen . Die Meldung , daß auch dort geschossen worden
sei, ist nicht beglaubigt. Im Ganzen wird die Zahl der im
Laufe des Tages Getöten auf 10 angegeben . Beim techno¬
logischen Jastitut wurde ein Professor und ein Rechtsan¬
walt gefährlich verletzt.

ff Uelersöurg , 31 . Okt . Gestern abend 10 Uhr wurde
bei dem technologischen Institut eine Bombe geworfen. 2
Privatpersonen und 2 Kavalleristen wurden dabei verwun¬
det . Später gaben die Truppen 4 Salven gegen die
Fenster eines Gebäudes ab , wo 83 Studen¬
ten versammelt waren. Das Gebäude war in weitem
Umkreise abgesperrt. Ueberall vernimmt man die Forderung
nach Amnestie.

ff Uetersvurg , 31 . Okt . Die heute an der Kasarschen
Kirche veranstaltete Demonstration nahm einen großartigen
Umfang an . Etwa 20000 Menschen zogen von
dort nach der Universität , deren Balkons
voll roter Flaggen waren. Die Stimmung dort
war sehr erregt und es besteht die Absicht, heute um 4 Uhr
von der Krsanschen Kirche zu dem Zelleugefänguis in dem
Wiborger Stadtteil zu ziehen und die politischen
Gefangenen mit Gewalt zu befreien.

ff Uetersöurg , 31 . Okt . Aus der Provinz gehen zahl¬
reiche Meldungen über den Eindruck des Manifestes ein.
Der Tag wird überall durch Umzüge , Volks¬
versammlungen und Festreden gefeiert.

ff Warschau, 30 . Okt . Aus Zgierz wird gemeldet , daß
die Soldaten sich geweigert haben, zu schießen, als die
Handelsschüler durch einen Umzug durch die Stadt eine
Kundgebung veranstalteten. Die Teilnehmer an dem Um¬
zug hätten sich mit Hochrufen auf die Soldaten zerstreut.

ff Warschau , 31 . Okt . Die Angestellten der Warschau-
Wiener. Effeubahu beschlossen heute i« einer großen Ver¬
sammlung, im Allsstand zu verharren . In der
Stad t h e rrsch t se hr e rregte Stimmung. Die
radikale Agitation erklärt die durch das kaiserl . Manifest

gewährte Verfassung für uugeuügend. Die Demon-
strantenzüge werden durch Militär zerstreut.
Auf den Straßen ist heute abend kein Publikum ; sie find
von starken Truppeuaufgeboteu besetzt.

ff Gdejsa, 31 . Okt . Hier herrscht unbeschreib¬
liche Begeisterung über das Manifest des
Kaisers. Die ganze Bevölkerung ist in den Straßen.
Alle Läden find zur Feier des Tages geschlossen. Viele
Prozessioueu durchziehen die Stadt unter Jubelrufen uud
Absingen von Liedern . Sie tragen rote Fahnen und zum
Zeichen der Trauer über die Opfer der letzten Unruhen
schwarze Fahueu . Bor dem Palais des Gouverneurs er¬
schienen etwa 20,000 Bürger . Der Generalgouverueur
gratulierte ihnen zu diesem Freudentag uud rief aus : „ Es
lebe die Verfassung ! " Die Bürger dankten und baten um
Freilassung der Verhafteten uud um Entfernung der Ko¬
saken auS der Stadt . Baron Kaulbars versprach Erfüllung
dieser Wünsche.

Eingesendet.
Unsere Gegend wird zur Zeit von vier kräftigen Händ¬

lern (polnischen Juden ) hetmgesucht , die es sich zur Auf¬
gabe machen , wasserhaltigeLeim seife für gute Kern¬
seife zu verkaufe».

Diese mit Roß und Wagen umherziehendenLeute sollen
besonders auf dem Laude, infolge billiger Anpreisungen,

! Eifolg haben ; wer aber einen Versuch mit dieser söge» .
- Schwiudelseife machte , ist bitter enttäuscht worden, denn
! schon nach kurzem Lagern macht . sich ein ganz erhebliches
I Manko geltend uud wird erst diese Ware ihrer Bestimmung
! übergeben, bestätigt sich noch mehr ein schlimmer Reinfall
? dadurch, daß sie ähnlich wie Schnee im Wasser vergeht

uud somit um jeden Preis zu teuer ist.
Im Interesse des Publikums wird daher vor Ankauf

solcher Händlerware gewarnt.
Handel und Verkehr.

-r . Wer neck . SO. Okt . Ter heutige Martinimarkt war mit Vieh
gut befahren und auch von Händlern und Marktleuten gut besucht.
Es wurde lebhaft gehandelt ; an Fettvieh zeigte sich ein Mangel . Auf
dem Schweinemaikt , der gut beschickt war , herrschte reges Leben.
Saugschweine galten 85 - 42 Mk . und Läufer , die zahlreicher vertreten
waren , 60 - 100 Mk. pro Paar . Auf dem Flachsmarkt war kein.
Flachs zu sehen.

) s Stuttgart . 31 . Okt. Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 1100 Ztr . Preis 2.20— 3 30 Mk. per Ztr.
— Krautmarkt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1100 Stück.
Preis 15 — 19 Mk. für 100 Stück. — Mo stob st mar kt aus dem
Wilhelmsplatz . Zufuhr 450 Ztr . Preis 8— 8.20 Mk. per Ztr.

* Slultga , t . 30. Okt . (Hopfenmarkt im städtischen Lagerhaus .)
Der heutige Markt hatte einen flauen Geschäftsgang - Die Nachfrage
richtet sich zumeist nach grürfarbiger Ware ; gelbe und scheckige Hopfen
können nur zu gedrückten Preisen abgesetzt werden . Verwogen wurden
88 Ballen und bezahlt bis zu 50 Mk . Vorrat -161 Ballen . Nächster
Markt am 6 ? Nov.

ÄoRkurse.
Eugen Werner , Architekt in Obertürkheim . Ludwig Raff,

Metzgermeister in Möhringen . — Michael Gulbrod , Schneider von
Metzingen z. Zt . mit unbekanntem Aufenthalt abwesend. Der Nach¬
laß des am 14. Okt . 1905 -s Gottlob Kehrer , Pflästerersin Tübingen.

Neueste Nachrichte» .
js Hsetersöurg , 1 . Nov . Witte berief gestern vormittag

die Chefredakteure aller Blätter zu sich uud legte ihnen die
Bitte vor , sie möchten auf die öffentliche Meinung eiu-
wilken, weil er, «gestützt auf den wohlgesinnten Teil der
Gesellschaft , seine schwere Arbeit begiuueu werde . Die An¬
wesenden forderten die sofortige Entfernung Tre-
pows vom Amte , die Eutfernuug des Mili¬
tärs aus deuStraßeu und dieBilduug einer
Bürgermiliz. Witte erwiderte , Trepow werde glücklich
sei» , vom Amte zurücktrcttn zu können.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Mensteig.

Altenfteig.
Gewerbe -Verein.

Es wird beabsichtigt , iu diesem Winter einenKurs zur Erlernung der

Stenographie ( System Gabclsberg)
obzuhalteo.

Junge Leute des Beamten-, Kaufmanns - uud Gewerbestaudes,
welche sich an diesem Kurs beteiligen wollen, werden aufgefordert, sich
bis Sonntag , den 5 ds . Mts ., bei dem Unterzeichneten zu melde »,
welcher auch gerne weitere Auskunft erteilt.

>: C. W. Lutz.

Anz
Vernes.

eige!
Diene meiner werten Kundschaft zur Anzeige , daß ich das Stadt-

fchultheiß Betnner 'sche Haus von Hro . Joh . Bauer , Zimmermaun
käuflich erworben habe, und mir daran gelegen ist, das Wohlwollen
meiner werten Kundschaft auch feruerhiu durch reelle und pünktliche Ar¬
beit zu bewahre».

Hochachtungsvoll
_ Lalittsir , Schneidermeister.

Altenfteig.
Bestellungen auf

lilvseLpkoL
für Ende dieser Woche nimmt entgegen

G. Strobel.

Wegen Aufgabe des Artikels

empfiehlt

billige 8pieKo!
in schöner , solider Ausführung

W . Meker' sche Dnch- H Schreibmarenhandlg.
L . Lauk.



Alteusteig.

Alteusteig.
Auch für die kommende Saison

habe ich mein Lager in

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir unS,
>Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Samstag , de» 4 . November ds . IS.
i« das « asthaus zum „Schwanen " hier

>freundlichst eiuzuladeu.

Tochter des
Jakob Walz . Hutmachrrs

hier.
von Mückenberg

Niederlaufitz.

Kirchgaug um Vo12 Uhr.
Wir bitte« dies statt jeder besoudere«
Eiuladuug entgegeuuehme » zu wolle».

Ageubach-Grömbach . *

HochtiMiMüttH.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de« 7. November ds . Js.

i» das Gasthaus zum „Lamm" iu Ageubach
^
freundlichst einzuladen.

liM Schmu
Sohn des

Adam Schleeh, Bauers
iu Agenbach.

Tochter des
f Friedrich Schwarz , Holz¬

hauers iu Grömbach.

Kirchgang um 11 Uhr i« Reuweiler.
Wir bitte», dies statt jeder besoudere«
Eiuladuug eutgegeuuehmeu zu wollen.

wäre«
wieder aufs reichhaltigste mit vielen
Neuheiten sortiert und empfehle zu

billigsten Preisen
Unterhosen
Unterkleidchen

skr » ikder
Unterleibchen
Leibbinden
TrikotHemden
Stoff -Hemden

(Baumwollflauell)
Socken
Strümpfe
Handschuhe
Stöber
Jagdwesten
Sweaters
Stnrmkappen
Kinder -Kittel

O

HZA Att - nfters.

Ümck - Meiten
und

Larne
sowie

Woll - Waren
jeder Art

WW i« tzrciehtz«rlLigetzr A« s« » <rtzl »
empfiehltzu billigsten Preisen

^ -
iMW UmWL

für Herren
» ud

Knaben

Lp

Garrweiler-Zumweiler. d

üchD -DMttttH.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de» 7. November ds Js.

i« das Gasthaus zum „Hirsch " iu Garrweiler
freundlichst eivzuladen.

Lp

PL

PL

IM Mkich Schmerle
Sohn des

Joh . Schnierle, Bauers
iu Garrweiler.

CWi « Kern
Tochter des

Joh . Georg Kern , Bauers
iu Zumweiler.

Kirchgaug um 11 Uhr.
Wir bitte », dies statt jeder besonderen
Eiuladuug eutgegeuuehmeu zu wolle».

Alteusteig.

tlieALlMMcki;
neuester Kasto»

zu ansnahmsweis billigen Preisen
- sind wieder ein getroffen bei

Ehr. Adrion.
ÄL «s.

Häubchen
Röckchen
Shawls

Kopftücher
Halstücher
Kniewärmer
Kapuzen
Echarpen
Teller -Mützen
Schulter -Tücher

„ Krage«

E . W^
'
uh Wachs

Fritz

Fisch - Kochbuch
für einfache Küchen

NW preir « « « 1 -» Pfennig . "Mg
empfiehlt die

M Weber' sche Huchhaudiuug.

Alteusteig.

Hrantkrimxe
Drantschleier

Ktrknstchen
immer in schöuer Auswahl billigst
bei

Ar. Adrio«.

« ttentteig.
Mer « s « t fsntrentes L <»Sev

in:

ZUMUZÄMvL
Sterbekleider,Sarg -Kiffennnd

von einfachster bis zur feinsten Ansführung

Hauben , Mützen und Strümpfe
in allen Größen und Preislagen

ferner:
1 ?L°aNS ? K0LlSLLSQ.

mit Gold und Silberfranze » , mit und ohne Inschrift
IxUUSrKäN .ÄGX ' Stz0.

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung.

Chr . Bnrghard fe« .

» « » » « » » » » « « «

Egenhaufen.

Lmstii-
Ilttelle

in grotzer Auswahl
empfiehlt billigst

LViltz . rv «rs « en

GGGGSOSGSOGG

ESetttzisitfe « .

S Vautnrvsllflttnelle
* in bekannt guter Ware

find soeben wieder eingetroffev und empfehle solche
großer Auswahl zu den

^ AM - billigsten Preisen EMI

I . Kaltenbach.

in

^ L-

S p i e l b e r g.
Schöne steinerne

KmtjiÄkii
von « Mk . ab hat fortwährend
zu verkaufen

Steinhauer Kieuzle.

Aichhalden.
Eine hochträchtige

« » I»
(Gelbscheck) mit dem 3 . Kalb hat
zu verkaufen

Jakob K-ck.

Aruchtpreise.
Nagold , 28 . Oktober.

Neuer Dinkel . . . 6 70 6 50 6 40
Weizen . . . . . 9 80 9 SL 9 50
Roggen . . . . . — — 8 50 -
Gerste . 8 30 6 30 8 10
Haber . 7 30 7 28 7 20
Mühlfrucht . . . 8 50 6 46 8 40

Biktualieupreise:
V- Butter . 85 - 100 ^
2 Eier . . 14 —15 ^

Calw, 2l . Oktober.
Dinkel neuer . . . - 6 50 -
Haber neuer . . . 7 50 7 30 7 —

Famitteuuachrichten.
Merkobte : Katharine Maser mit Albert

Raaf von Nagold.
Kkstovbene : Nagold : Gottlieb Dietsch,

67 Jahre.
Ebingen : Johs. Streich , Oberlehrer a. D.

81 Jahre.
Ulm : Alois Bodczek , Postassistent, 39 I.
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